
Kolpingsfamilie
Berlin-Zentral

02.08.
Geburtstagsfeier
Unsere Kolpingsfamilie wird 174. Jahre alt 
und feiert dies im neuen Kolpinghaus 
Mitte in der Heinrich-Heine-Straße. Die 
Feier bildet auch den „Umzug“ der 
Kolpingsfamilie und den Startschuss der 
Kolpingabende am neuen Ort. 

Mehr Infos und eine Möglichkeit zur 
Anmeldung auf:
zentral.kolping-berlin.de

21.05. 16:00
Hedwigskathedrale
Die neu sanierte Kathedrale St. Hedwig am 
Bebelplatz direkt in Berlin-Mitte ist die 
Hauptkirche unseres Bistums. Winfried 
Schönfeld arbeitet ehrenamtlich als 
Gästeführer in der Kathedrale und bietet 
eine exklusive Führung für Mitglieder und 
Freunde unserer Kolpingsfamilie an. 

Im Anschluss kann entweder um 18 Uhr 
die Abendmesse gefeiert oder gemeinsam 
eine gesellige Zeit verbracht werden. 

Keine Anmeldung nötig
Treffpunkt um Punkt 16:00 auf den Stufen 
des Hauptportals
Bebelplatz, 10117 Berlin

Programm 2026
Februar bis August

Veranstaltungen
Vorträge

Generationentage

22.04. 17:15
Abgeordnetenhaus
Das Landesparlament für unseren 
Stadtstaat Berlin ist das 
Abgeordnetenhaus. Doch wie wird dort 
Politik für unsere Stadt gemacht? Wer 
arbeitet dort wie zusammen und welche 
Themen bewegen unsere Landespolitik? 

Lucas Schaal ist Mitglied des 
Abgeordnetenhauses und auch Mitglied in 
unserer Kolpingsfamilie. Er lädt uns ein, 
hinter die Kulissen zu schauen. Nach einer 
Führung kommen wir ins Gespräch. Im 
Anschluss kann der Abend noch bei einem 
Getränk (und Essen) ausklingen.

Anmeldung via zentral@kolping-berlin.de

23.02. 18:30 St. Richard
Kinoabend
Dieser Kolpingabend wird ein Kinoabend! 
Popcorn, Eis-Konfekt, große Leinwand und 
eine Dokumentation, die bewegt: „Auf der 
Suche nach dem Glück“ porträtiert 
Menschen, die schon viel erlebt haben, 
und fragt nach Erkenntnissen zum Glück!
Gruppenraum, Braunschweiger Straße 18

Spendenkonto der 
Kolpingsfamilie 

Als Kolpingsfamilie veranstalten wir ein 
umfassendes Bildungsprogramm, bringen 
uns in größere Projekte des 
Kolpingwerkes ein und unterstützen 
Menschen mit Idee und Initiative.

Wir freuen uns dabei über jede 
Unterstützung! 

Spenden an:
Kolpingwerk im Erzbistum Berlin e.V.
DE14 3706 0193 6000 8000 13
Verwendungszweck: KF Berlin-Zentral

Spendenbescheinigungen sind möglich!
Manuel steht bei allen Fragen zur 
Verfügung: manuel@kolping-berlin.de



April

13.04. St. Richard
Hexenwahn
Zu „Was ist dran am Hexenwahn?“ 
referiert Pfarrer Matthias Brühe und gibt 
uns einen Einblick in die Hexenverfolgung 
des Mittelalters, aber auch in die heutige 
Situation. Neben Zahlen und Statistiken 
wird das Thema auch an konkreten 
Schicksalen besprochen.
Gruppenraum, Braunschweiger Straße 18

22.04. Abgeordnetenhaus
Anstelle eines Kolpingabends findet diesen 
Mittwoch der Generationentag statt. Mehr 
Infos zu unserem Besuch im 
Abgeordnetenhaus auf der anderen Seite.

Mai

11.05. St. Richard
Metaphysik
Ist Gott dort, wo die Naturwissenschaft 
keine Antworten mehr findet? Die 
Metaphysik fragt nach dem Warum hinter 
Naturgesetzen, Konstanten und der Physik 
und ist die Lieblingsdisziplin von Rebecca 
Sattler M.Id., welche Ordensfrau und 
Informatikerin gleichzeitig ist. 
Gruppenraum, Braunschweiger Straße 18

20.05. Yorckstraße
Ausbildung fördern
Junge Menschen in ihrer Ausbildung zu 
fördern, war schon zu Adolph Kolpings 
Zeiten wichtig. Mit dem Cusanuswerk hat 
sich in den letzten Jahren eine katholische 
Organisation zur Aufgabe gemacht, 
Ausbildungsstipendien zu vergeben. Mit 
Maximilian von Linden, welcher als Mitglied 
einer stipendiatischen Kommission die 
Einführung der Ausbildungsförderung im 
Cusanuswerk begleitet hat und einer 
Mitarbeiterin vom Kolping Azubiwohnen 
sprechen wir über Wege, heute 
Ausbildungen zum Gelingen zu verhelfen.
Kolpingraum Kreuzberg, Yorckstr. 88F

Juni

15.06. St. Richard
Bedrängte Christen
Wie geht es den Glaubensgeschwistern in 
Ländern wie Pakistan, Indien und Nigeria? 
Dazu referiert Milan Ivic und beleuchtet 
auch, welche staatlichen oder gesetzlichen 
Rahmenbedingungen Verfolgung, 
Unterdrückung und Straftaten ermöglichen 
oder verhindern können.
Gruppenraum, Braunschweiger Straße 18

24.06. Yorckstraße
Kreuzberger Nächte
Der letzte Kolpingabend in unserem 
angestammten Raum in der Yorckstraße. 
Wir schauen zurück auf 24 Jahre 
Kolpingarbeit aus Kreuzberg, stoßen mit 
einer Berliner Weisse auf alles Schöne an 
und verabschieden uns von unserem 
„Kolpingraum Kreuzberg“.
Kolpingraum Kreuzberg, Yorckstr. 88F

Wer wir sind:
Wir sind eine Kolpingsfamilie, also eine 
Ortsgruppe des Kolpingwerks. In Berlin 
sind wir die älteste und wurden 1852 
gegründet. Damals Gesellen auf 
Wanderschaft, heute gesellige und 
gesellschaftlich engagierte Menschen, die 
kürzer oder schon länger in Berlin wohnen.

Was wir machen:
Unser Herz brennt für gesellschaftliche 
Bildung. Schon als unser Verband noch aus 
Gesellen bestand, waren regelmäßige 
Bildungsabende – die Kolpingabende –
Kern des Verbandslebens. Damals wie 
heute ist es wichtig, Einblicke zu 
bekommen in Politik, Religion, Stadtleben, 
Kultur und gesellschaftliche Entwicklung.

Wir laden ein:
Alle unsere Veranstaltungen sind kostenlos 
und offen für Freunde, Gäste, 
Interessierte, Neugierige und besonders 
für alle, die Kolping noch nicht kennen.

Kontakt:
Kolpingsfamilie Berlin-Zentral

Yorckstr. 88F, 10965 Berlin
zentral@kolping-berlin.de

zentral.kolping-berlin.de

Für alle Kolpingabende gilt:

ab 18:30 Imbiss, ab 19:00 Thema

Es gibt zwei verschiedene Orte, an denen 
unsere Kolpingabende stattfinden:

St. Richard Neukölln
Braunschweiger Straße 18, 12055 Berlin

Yorckstraße Kreuzberg
bei St. Bonifatius, Yorckstr. 88F, 10965 Bln

März

18.03. Yorckstraße
Zivil- und Katastrophenschutz
Spätestens der Stromausfall im Süden 
Berlins zeigt, wie wichtig Katastrophenschutz 
auch heute ist. Unser Referent Stephan 
Brischkofski führt uns ein in die 
verschiedenen Stufen des Ernstfalls und gibt 
einen Einblick ins THW als zentrale 
Hilfsorganisation des Bundes. 
Kolpingraum Kreuzberg, Yorckstr. 88F

30.03. St. Richard
Crashkurs Plattdeutsch
Bis zu 2,5 Millionen Menschen weltweit 
sprechen Platt, das klingt wie eine Mischung 
aus Deutsch, Englisch und Niederländisch. 
Waltraud van Veen ist mit Platt 
aufgewachsen und musste dann in der 
Schule Hochdeutsch als erste Fremdsprache 
lernen. Uns nimmt sie mit in die Basics, die 
Kultur und den Umgang mit Plattdeutsch!
Gruppenraum, Braunschweiger Straße 18
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